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Aktion Mitglieder werben Mitglieder
Unser Verband ist eine starke Kraft, wenn sich die
Mitglieder für die Interessen des selbst genutzten
Wohneigentums einsetzen. Deshalb benötigt der Ver-
band stets ehrenamtliche Mitstreiter, die sich für das
Wohl des Verbandes dem Schutze des Wohneigen-
tums und das Leben in Familie in Harmonie und Ge-
meinschaft einsetzen. Jeder ist fähig, hier sich ein-
zubringen und einen Beitrag zu leisten. „Es gibt nichts
gutes, außer man tut es.“ Die seit Jahren ins Leben
gerufene Aktion „Mitglieder werben Mitglieder“ gilt
heute mehr denn je! Nur so können wir mit verein-
ter und gestärkter Kraft mehr für unsere Mitglieder
bewegen und einfordern!

Nutzung des Internets
Seit dem Jahre 2008 werden alle wichtigen Ereig-
nisse und Informationen auf unsere Homepage ge-
stellt. So kann man sich unter anderem unter der Ru-
brik „Neues aus dem Verbandsleben“ immer aktu-
ell informieren und es besteht die Möglichkeit, an-
gefangen von der Satzung, Beitrittserklärung, aktu-
ellen Berichten, das entsprechende Material her-
unterladen. So sind unsere Gemeinschaften und Mit-
glieder immer aktuell informiert. Natürlich freut sich
die Geschäftsstelle, wenn die „älteren“ Mitglieder,
die nicht so mit der „Moderne“ verheiratet sind, per
Telefon oder Fax mit der Geschäftsstelle in Kontakt
treten. Auch der herkömmliche Weg über die Post
oder Briefkurier ist eine gute Verbindung. 
Durch die Geschäftsstelle wurde aktuell ein Info-Blatt
„Das Kräuterhexlein informiert über Oregano, …“ 
erstellt, ins Internet gestellt und kann über die 
Geschäftsstelle abgefordert werden. 

Aus dem Gemeinschaftsleben
Die Gemeinde Wallwitz gestaltete die Festwoche
vom 16. – 23. August anlässlich des 825-jährigen
Beststehens und die Mitglieder der SG Wallwitz wa-
ren selbstverständlich mitten drin. Die Festwoche
wurde mit einem Kirchenkonzert eröffnet. Die Sied-
lerfrauen hatten dazu Kuchen gebacken und verteilt.
Bei den zahlreichen weiteren Veranstaltungen waren
die Mitglieder der SG Wallwitz präsent. Höhepunkt war
der große Festumzug durch alle Ortsteile von Wallwitz. 
Mit einem speziell dafür hergestellten T-Shirt gaben
die Mitglieder der SG Wallwitz ein sehenswertes Bild
ab und hatten ein wunderbares Gemeinschaftser-
lebnis. „Als SG haben wir dieses nicht nur aktiv un-
terstützt, sondern diese Gelegenheit genutzt, um auf
uns aufmerksam zu machen.“

Im Wohngebiet Dautzsch der Stadt Halle gibt es
zurzeit helle Aufregung. Die Wohngemeinschaft ist
stark betroffen vom Lärm aus dem Flugbetrieb des
Flugplatzes Leipzig/Halle, der nahe liegenden Au-
tobahn A 14, der Bundesbahn sowie des starken
Durchgangsverkehrs. Die DautzscherWohnGe-
meinschaft versucht hier mit den Behörden sowie
der Stadt Halle (S.) einen verträglichen Nenner zu
finden. Unter Führung des Vorstandes der Ge-
meinschaft wurden und werden in der nächsten Zeit
die erforderlichen Gespräche und Abstimmungen
vorgenommen. Leider entspricht das kommunal-
politische Verhalten der Stadt Halle (S.) nicht den
Bedürfnissen der Bewohner der Siedlung. Die Bür-
gerinnen und Bürger des Wohngebietes tun gut dar-
an, sich mit der DautzscherWohnGemeinschaft zu
vereinigen und Mitglied im Verband Wohneigentum
zu werden. So hat man immer einen Partner an der
Seite, der sich auch für die Interessen der Be-
wohner einsetzt. Stillhalten hilft keinem! Wer nicht
kämpft hat schon verloren! 
Die SG Rosengarten
Halle feierte am 5.
und 6. September
ihr diesjähriges Sied-
lerfest anlässlich ih-
res 75-jährigen Be-
stehens. Viele Be-
wohner der Siedlung
nahmen mit ihren
Freunden an den Fei-
erlichkeiten, die
großen Anklang fan-
den, teil. Seit vielen
Jahren werden die
„Schönsten Vorgär-
ten“ der Siedlung
ausgezeichnet. Am
3. Oktober wird das traditionelle 12. Kohlrabifest mit
einem Volksfest und musikalischem Frühschoppen
gefeiert. Es sind 16.600 gr zu überbieten aus dem
Vorjahr. Am 18. Oktober steigt das nächste Skat-
turnier um 10.00 Uhr im Vereinslokal. 
55 Siedlerfreundinnen und Siedlerfreunde der 
Mariental-Gudrun-Siedlung und der Johannis-
höhe unternahmen im August eine Fahrt zur Lan-
desgartenschau in Reichenbach/Vogtland. Die Blu-
menpracht und die Gesamtgestaltung der Anlage
waren sehenswert. 4000 m2 Blumenbeete mitten
in der idyllisch gelegenen Kleinstadt. Höhepunkt
war u.a. die 400 m2 große Ausstellungshalle mit
frei fliegenden Schmetterlingen in Mitten asiati-
scher und südamerikanischer Pflanzen. Es gab
auch den größten Schmetterling der Welt zu be-
staunen, den Atlas-Seidenspinner. Mit der Rei-
chenbacher Kleinbahn konnte das gesamte Gelän-
de besichtigt werden. 

Die Teilnehmer bedanken sich beim Siedlervorstand
für die Mühe, die sie zur Vorbereitung und Durch-
führung hatten. Sie freuen sich aber auch schon auf
das nächste Jahr. Geplant sind die Teilnahme am Fa-
milienwandertag im Mansfelder Land und der Besuch
der Landesgartenschau in Aschersleben. 
Stabwechsel in der SG Zschornewitz: Siedlerfreund
Rönnicke, der auch schon im Landesvorstand aktiv
mitarbeitete, übernahm die Geschäfte zum Wohle der
Gemeinschaft. Ein großes Anliegen ist der Erhalt der
Gemeinschaft und Werbung neuer Mitglieder. 
Die SG Klostermansfeld interessiert sich für „Ost-
produkte“ und wird am 4. Oktober einen Ausflug zur
Rotkäppchen-Sektkellerei nach Freyburg machen.
Die Freude ist groß! 
Das traditionelle Siedlerfest mit vielen Gästen führ-
te die SG Tangermünde unter freiem Himmel im Au-
gust durch. Höhepunkt für die Kinder war die Fahrt
mit einem knatternden Oldtimertraktor, Baujahr
1952, durch die Siedlung – derweil begann für die
Erwachsenen ein schöner Tanzabend in die laue
Sommernacht.

Geburtstagsgrüße für September & Oktober stell-
vertretend aus den Gemeinschaften: (Die aufge-
führten Jubilare sind stets nur ein Auszug aus der Gra-
tulantenschar.) Mariental-Gudrun-Siedlung: Hertha
Eckstein (99.); SG Tangermünde: Renate Vorpahl (60.),
Ingeborg Jünemann (75.); SG Bitterfeld: Dieter Mam-
mitzsch (60.); SG „Am Eulegraben“ Magdeburg: An-
neliese Bierstedt (80.); SG Schielo: Egon Lorbeer (80.);
SG Gardelegen: Ilse Rodäbel (70.); SG Magdeburg
Nordwest: Sonja Werner (60.), Christa Ploke (65.), Udo
Mehlich (65.), Karl Gröbel (65.), Peter Ploke (65.), Ga-
briele Rauch (65.); SG Teicha: Renate Seiert (70.), Ott-
mar Scholz (70.); SG Klostermansfeld: Anton Patsch
(74.); SG Nord Magdeburg: Ulla Kattengell (76.), Rolf
Etterwendt (74.), Willi Seelmann (71.); SG Sanders-
dorf: Harry Behr (80.), Eva Fischer (75.); Winninger
Siedlung Aschersleben: Helmut Zimenga (70.), Ger-
hard Holland sen. (75.); Karl-Marx-Siedlung Magde-
burg: Helmut Ostermeyer (65.), Sigrid Deye (80.), Hugo
Markewitz (75.); Heimstättensiedlung Ammendorf:
Fritz Schillke (80.), Joachim Geuther (60.).

Alles Gute…
zur Diamantenen Hochzeit: Anneliese & Günter Grosch
aus der SG Schielo; 
zur Goldenen Hochzeit: Christa & Arnold Gleiche aus
der Winninger Siedlung Aschesleben, Irene & Horst
Scholze aus der Heimstättensiedlung Ammendorf; 
zur Silberhochzeit: Carola & Michael Katscher aus der
SG Sandersdorf, Jutta & Frank Wolle aus der Win-
ninger-Siedlung Aschersleben. 

Die Winninger-Siedlung Aschersleben trauert um
Siedlerfreundin Helga Sauer, die sich jahrzehntelang
aktiv für die Gemeinschaft einsetzte und aktiv das
Reiseleben gestaltete. 
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Verantwortlich für die Landesmitteilungen: 
Vorstand des Landesverbandes, Tel.: 03 45/5 22 01 14
montags bis donnerstags 8:30 – 14:00 Uhr

Über die Gemeinschaftsleitertagung/außer-
ordentlichen Verbandstag am 26. 09. 2009 wer-
den wir ausführlich in der Dezemberausgabe be-
richten.


